
Ein ganz besonderer Tag bei den Hundefreunden Nord-West-Münsterland

Am Samstag, 29.05.2010 herrschte bereits kurz nach 9:00Uhr morgens reges 
Treiben auf unserem Hundeplatz am Bahnhof Metelen Land.

Das Familienzentrum Metelen hatte vor einigen Wochen die Idee Eltern, Kinder und 
Hunde zusammen zu bringen und am letzten Samstag im Mai war es dann morgens 
um 10:00 Uhr so weit.

Die Hundefreunde Nord-West-Münsterland hatten gemeinsam mit der mobilen 
Hundeschule Wellbergen ein abwechslungsreiches Programm für die jungen 
Besucher vorbereitet. 

Nach ein paar einleitenden Worten  
gab es für alle Zuschauer gleich 
etwas zum Staunen.  Anton und Jule 
zeigten super Leistungen beim freien 
Longieren. Für Lacher sorgte Jules 
Bruchlandung auf Antons Kopf, der 
das aber ganz  locker wegsteckte.

Etwas erstaunt waren die Kinder als ihnen eröffnet wurde, dass es auch bei uns am 
Hundeplatz einen „Kindergarten“ gibt.  Einige Welpenbesitzer hatten die Chance 
genutzt um ihren kleinen Vierbeinern Menschenkinder näher zu bringen. Die Kinder 
durften die Welpen vorsichtig streicheln und spätestens da wurde klar, dass dieses 
Events im Kindergarten  sehr gut vorbereitet worden ist. Alle Kinder wussten dass  
man erst fragen muss und dann vorsichtig von der Seite an den Hund rangeht. 



Als nächstes kamen unsere „vierbeinigen Schulkinder“ (Junghunde) zum Anfassen 
zu den Kindern.  Genau so unterschiedlich wie die Kinder waren auch die Hunde. 
Einige lagen ganz ruhig da, andere hätten am liebsten gleich mit den Kindern getobt 
und brauchten eine kleine Weile um sich zu beruhigen. 

Während sich alle mit Getränken und Waffeln versorgten, wurden von Sven und 
einigen Aktiven die Agility Geräte etwas umgestellt. Bei der nächsten Vorführung 
waren die sportlicheren Hunde gefragt. Hürden, Wippe, Tunnel alles kein Problem, 
auch wenn die Hunde  von den vielen Zuschauern doch manchmal etwas irritiert 
waren. Viel Applaus gab es auch für Katrin, die, als Filly die letzte Hürde verweigerte,
kurzerhand selber drüber her sprang. 

Danach wurde es spannend. Dass sich Hunde ganz unterschiedlich anfühlen können 
hatten die Kinder ja schon  bei den Welpen und Junghunden bemerkt. Da gibt es 
welche mit ganz kuschelig weichem Fell, einige haben kurzes struppiges Fell andere 
kurzes glattes und einige langes glattes oder struppiges Fell…. 

Jetzt kam Frieda in die Runde. Frieda ist ein Rhodesien Ridgeback, hat kurzes 
glattes Fell und einen Ridge. Da staunten nicht nur die Kinder, auch einige 
Erwachsene hatten diese „verkehrt wachsenden“ Haare noch nicht gesehen oder   
berührt. 

Gleichzeitig mit Frieda kamen die anderen erwachsenen Hunde, die gestreichelt 
werden durften, in die Mitte. Da durften die Kinder ausprobieren wie unterschiedlich 
sich Hunde anfühlen können und einige konnten sich kaum loseisen wenn sie einen 
gefunden hatten der ihnen so richtig gut gefiel. Auch spazieren gehen konnten die 
Kinder mit einigen Hunden. Sie gingen bereitwillig mit den Kindern mit, zumindest 
solange ihre Besitzer in der Nähe waren.

Ganz toll fanden wir, dass von allen Kindern  respektiert wurde, dass nur die Hunde 
innerhalb des Agility Parcours angefasst werden sollten. So konnten die nicht ganz 
so selbstsicheren Hunde stressfrei an dem Geschehen teilnehmen, was für den 
einen oder anderen dann auch eine positive Erfahrung war. 

Anschließend wurde es noch mal richtig spannend.  Benny und Linus mussten 
zeigen wie gut eine Hundenase funktioniert und ein Feuerzeug in dem vorbereiteten 
Trümmerfeld suchen. Das Verstecken der Feuerzeuge wurde von den Kindern 




